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Sarah Del Grosso & Michael Schreiber 

Rechtsübersetzungen ins Deutsche in Geschichte und 
Gegenwart 
Zur Einführung in das Themenheft 

Legal translations into German – past and present: Introduction to the special issue 

Legal translation presents unique challenges, which have led to discussions about the potential 
untranslatability of legal texts. However, this special issue takes a pragmatic approach and 
acknowledges that while absolute equivalence may not be possible, legal translation is feasible 
in practice. Despite this, there are still significant gaps in research, especially in the field of 
historical legal translations. Three out of the five contributions in this special issue are dedicated 
to various aspects of legal translation during the period after the French Revolution and in the 
Napoleonic era. The second section contains two contributions that address current problems in 
legal translation. The first contribution analyses the multilingual First Swiss COVID-19 Regulation 
using a frame-semantic approach. The final contribution discusses professional risk management 
in non-institutional legal (machine) translations. All translations analysed in this special issue have 
German as their target language. 
 
Die Rechtsübersetzung gehört zweifelsohne zu den anspruchsvollsten Tätigkeiten im 
Bereich der Translation, denn bei der Übersetzung von Rechtstexten sind in vielen Fällen 
nicht nur zwei Sprachen, sondern auch zwei Rechtsordnungen involviert. Da Termini aus 
zwei verschiedenen Rechtsordnungen in der Regel nicht vollständig äquivalent sind, 
sprechen einige Autor:innen, insbesondere Jurist:innen, sogar von einer “Unübersetz-
barkeit” von Rechtstexten (vgl. den Forschungsbericht in Nazarov 2024: 101–114). Wer 
ein Themenheft zur Rechtsübersetzung herausgibt, wird sich dieser Position nicht an-
schließen, sondern eher einer pragmatischen Haltung, wie sie Schneiders vertritt (auf 
das Übersetzen insgesamt bezogen, nicht nur auf Rechtsübersetzungen): 

Außerdem zeigt die tägliche Erfahrung, dass wir Übersetzungen mit Erfolg herstellen und mit 
Gewinn benutzen können. Es kann nicht theoretisch unmöglich sein, was praktisch möglich 
ist.     (Schneiders 2007: 72) 

Mit anderen Worten: Nur wer von Rechtsübersetzungen (oder von Übersetzungen im 
Allgemeinen) etwas Unmögliches erwartet, nämlich absolute Äquivalenz auf allen 
Ebenen (semantisch, syntaktisch, pragmatisch), wird zu dem Schluss kommen, dass es 
sich um eine unlösbare Aufgabe handelt. 
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Aufmerksamen Leser:innen wird nicht entgangen sein, dass wir eingangs relativie-
rend formuliert haben, bei Rechtsübersetzungen seien “in der Regel” zwei Rechtsord-
nungen involviert. Dies gilt für die so genannte rechtssystemübergreifende Übersetzung, 
also beispielsweise für die Übersetzung von Verträgen zwischen Vertragsparteien aus 
unterschiedlichen Ländern. Rechtsübersetzungen können allerdings auch rechtssystem-
intern stattfinden, z. B. in Staaten mit mehreren Amtssprachen oder innerhalb von 
supranationalen Organisationen (vgl. Wiesmann 2009: 273). 

Eine weitere wichtige Unterscheidung, an die wir einleitend erinnern möchten, ist die 
Differenzierung der Funktionen von Rechtsübersetzungen. Ebenso wie Rechtstexte 
selbst können auch Übersetzungen eine informative oder eine performative Funktion 
haben. Bei einer informativen Übersetzung, z. B. der Übersetzung eines Gerichtsurteils 
für einen Angeklagten, der die Gerichtssprache nicht versteht, ist die Rechtsordnung der 
Ausgangskultur maßgeblich und die Übersetzungsmethode in der Regel verfremdend 
bzw. dokumentarisch. Bei einer performativen Übersetzung ist der Zieltext in der Rechts-
ordnung der Zielkultur rechtswirksam, was eine einbürgernde bzw. funktionale Über-
setzungsmethode nahelegt; das kann bei Verträgen der Fall sein, wenn dies von den 
Vertragsparteien so vereinbart wurde (vgl. Wiesmann 2009: 275–278). 

An Einführungen, Abhandlungen und aktuellen Fallstudien zu verschiedenen Aspek-
ten von Rechtssprache und Rechtsübersetzung herrscht kein Mangel (zu einer aktuellen 
Übersicht vgl. das Literaturverzeichnis in Nazarov 2024: 375–398). Weniger gut bestellt 
ist es um die wissenschaftliche Aufarbeitung der Geschichte der Rechtsübersetzung. 
Einen kompakten Überblick liefert Šarčević (1997: 23–54). Umfangreichere Fallstudien 
sind bisher selten. Exemplarisch erwähnt seien der von Annette Gerstenberg (2014) 
herausgegebene, interdisziplinäre Sammelband Verständigung und Diplomatie auf dem 
Westfälischen Friedenskongress, der mehrere Beiträge zu Mehrsprachigkeit und Über-
setzung im Umfeld des Westfälischen Friedens enthält, sowie die kürzlich im Druck 
erschienene Dissertation von Sarah Del Grosso (2024) zu den italienischen Überset-
zungen der napoleonischen Gesetzbücher. 

Der oben skizzierte, unterschiedliche Forschungsstand in Bezug auf Geschichte und 
Gegenwart der Rechtsübersetzung hat uns bewogen, in diesem Themenheft historische 
und aktuelle Aspekte gleichermaßen zu adressieren. Die Beiträge gehen auf Vorträge 
zurück, die im Rahmen eines Workshops am Fachbereich Translations-, Sprach- und 
Kulturwissenschaft der Universität Mainz in Germersheim gehalten wurden. Der gemein-
same Nenner besteht darin, dass es sich um Übersetzungen ins Deutsche handelt. Für 
das vorliegende Themenheft wurden die Beiträge aktualisiert und – unter der Berück-
sichtigung der eingeholten Gutachten – überarbeitet. 

Die ersten drei Beiträge befassen sich mit historischen Themen: 
Michael Schreiber berichtet unter dem Titel „Rechtsübersetzungen während der 

französischen Herrschaft im Rheinland. Projektbeschreibung und erste Ergebnisse“ aus 
einem von ihm geleiteten DFG-Projekt, das sich mit Übersetzungen zur Zeit der Mainzer 
Republik (1792–1793) und der französischen Besetzung des Rheinlandes (ab 1798) 
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befasst. Im Mittelpunkt steht das Departement Mont-Tonnerre/Donnersberg (Hauptstadt 
Mainz). Nach der Beschreibung der Projektziele folgt eine kleine Fallstudie zu zwei in 
Mainz erschienenen Übersetzungen der französischen Konsulatsverfassung mit dem 
Schwerpunkt auf terminologischen Übersetzungsproblemen. Es zeigt sich, dass der 
Umgang mit der Rechtsterminologie noch nicht konsistent ist. 

Anschließend nimmt Sarah Del Grosso, Mitarbeiterin in dem oben erwähnten DFG-
Projekt, den Textaufbau von Rechtstexten des Untersuchungszeitraums in den Blick: 
“Die Übersetzung der phrase unique ins Deutsche am Beispiel der Sammlung der 
Verordnungen und Beschlüsse im Departement Donnersberg (1799–1802)”. Sie kann 
dabei zeigen, dass die für französische Rechts- und Verwaltungstexte typische Ein-Satz-
Struktur in den deutschen Übersetzungen zwar generell nachgeahmt wird, dass es aber 
syntaktische Unterschiede zwischen den in Mainz und den in Paris erstellten Überset-
zungen gibt. 

Der Beitrag “Untervogt, Procurator oder Aftervormund? Zu den deutschsprachigen 
Übersetzungen des Code civil während der napoleonischen Ära” des Rechtshistorikers 
Andreas Deutsch schließt sich thematisch an die ersten beiden Beiträge an. Behandelt 
werden insgesamt 15 amtliche und private Übersetzungen des französischen Zivil-
gesetzbuches aus verschiedenen Regionen Deutschlands im Untersuchungszeitraum. 
Wie der Titel des Beitrags bereits anklingen lässt, kommen die Übersetzer zu recht 
unterschiedlichen Lösungen im Hinblick auf die im Deutschen noch nicht überregional 
normierte Rechtsterminologie. 
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Nach diesen drei historischen Beiträgen erfolgt mit den beiden folgenden Artikeln 
ein Sprung in die Gegenwart bzw. in die jüngste Vergangenheit: 

Waldemar Nazarov nimmt uns in seinem Artikel “Ambiguity in co-drafting and 
multilingual legal translation: A frame-semantic analysis of the first Swiss COVID-19 
regulation” mit in die Zeit der Corona-Pandemie. Anhand der französischen und der 
deutschen Version der ersten schweizerischen Verordnung zur Bekämpfung der Pande-
mie zeigt er die Probleme einer unter großem Zeitdruck entstandenen, mehrsprachigen, 
juristischen Normsetzung auf. Als theoretischer Rahmen dient die Frame-Semantik, die 
sich nach Ansicht des Verfassers besonders gut für die Analyse juristischer Terminologie 
eignet. 

Geradezu brandaktuell ist der letzte Beitrag des Themenheftes: Wie Cornelia Griebel 
in ihrem Text “Risiken der außerinstitutionellen (maschinellen) Rechtsübersetzung: 
Ursachen, Auswirkungen, Ebenen und Stakeholder” illustriert, hat die maschinelle Über-
setzung (mit Postedition) inzwischen auch im Feld der Rechtsübersetzung Einzug 
gehalten. Da Übersetzungsfehler bei Rechtsübersetzungen erhebliche Folgen haben 
können, ist in diesem Bereich ein professionelles Risikomanagement besonders wichtig, 
wie die Autorin anhand theoretischer Überlegungen und eines Fallbeispiels erläutert. 

Wir hoffen, die Beiträge geben Anlass zu weiteren Reflexionen und Forschungen zu 
dem spannenden Gebiet der Rechtsübersetzung. Last but not least möchten wir uns 
bedanken: Bei den Beiträger:innen für die gute Zusammenarbeit, bei den Heraus-
geber:innen der Zeitschrift für die Aufnahme des Themenheftes und die professionelle 
Betreuung sowie bei den Gutachter:innen der Beiträge (Lieven D’hulst, Andreas Meger, 
Sylvia Reinart, Simon Varga und Marcel Vejmelka) für wertvolle Hinweise. 
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